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DER PFLANZENTIPP VON IRIS SALATHÉ UND ALOIS LEUTE

Pennisetum macrourum ‘White Lancer’

Gräser gehören zu den grossen Gartentrends der letzten Jahre und finden mitt-
lerweile breite Verwendung bei Pflanzengestaltern und Hobbygärtnern. Ihre Pfle-
geleichtigkeit und natürliche Erscheinung liegen voll im Trend. Dies betrifft vor 
allem die mehrjährigen und winterharten Gräser. Die einjährigen führen aber, 
ausser auf den Schaubeeten von Gartenschauen, noch ein Nischendasein.
 
Zu diesen gehört das Afrikanische Lampenputzergras – Pennisetum macrourum 
‘White Lancer’. Das aus Südafrika stammende Gras ist mit seinen bis 1,5 m hohen  
silbrigen Blütenspeeren eine auffällige Erscheinung. Diese wachsen ab Juli bis in 
den späten Herbst auf drahtigen Stielen und wirken wie die aufsteigenden Raketen 
eines Feuerwerks. Sie sehen auch im Winter noch lange dekorativ aus.

Das Gras ist wärmebedürftig und braucht einen sonnigen Standort sowie durchläs-
sigen Boden. Im Weinbauklima verhält sich dieses Pennisetum in milden Wintern 
mittlerweile sogar ausdauernd, ist allerdings empfindlich gegen Winternässe. In 
Neuseeland und Tasmanien gilt es sogar als Neophyt. 

‘White Lancer’ kann man gestalterisch vielseitig einsetzen. Mit seinen leuchten-
den Ähren ist es ein Lichtsammler, der aufstrebende Helligkeit und Leichtigkeit in 
die Pflanzungen bringt. Sein straffer Wuchs kombiniert mit der imposanten Höhe 
macht es auch zum idealen Strukturgeber und «Ordnungsheld» in bunten Som-
merflorpflanzungen mit beispielsweise Dahlien, Zinnien und Salvien. Auch eine 
lineare Verwendung in architektonischen Gestaltungen kann man sich gut vorstel-
len. Zuverlässiger winterhart, aber weicher im Wuchs ist Pennisetum orientale ‘Tall 
Tails’, das sonnig-trockene Standorte wie Steppenbeete bevorzugt. |
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An dieser Stelle präsentieren ausge-
wiesene Fachleute der Baumschul- 
und Staudenbranche ihren persönli-
chen Pflanzentipp. Die Pflanzenwahl 
ist frei. Sie bringen ihr Erfahrungs-
wissen ein und weisen auf besondere 
Pflanzeneigenschaften hin.

Vorschau 

Fokusthema
Für den produzierenden Garten-
bau ist der Torf ausstieg eine an-
spruchsvolle Angelegenheit, vor 
allem  mit Blick auf die langfris-
tige Zielsetzung in der Schweiz. 
Zwar ist die Branche gut unter-
wegs, doch das Ausland holt auf.


